
„Tradition ist für mich das Weiterleben von Brauchtum und das Fortführen von bewährtem Hab und Gut
auch im familiären und beruflichen Bereich – aber immer unter dem Aspekt, nichts Verstaubtes zu bewahren,
sondern wertvolle Traditionen durch zeitgemäße Akzente und neue Ideen zukunftsfähig zu machen“, 
erklärt die 26-Jährige, die bereits als Vierjährige bei der KG Blaue Funken Eschweiler-Röthgen tanzte und mit
16 Jahren als Tanzmarie bei der KG Eschweiler Scharwache begann.  „Nach fünf Jahren habe ich schweren 
Herzens die Arbeit als Tanzmarie beendet, denn dies ließ sich leider nicht mit meinem Studium in Leipzig 
vereinbaren. Obwohl ich versucht habe, so oft es ging zwischendurch nach Eschweiler zu kommen, habe 
ich den Karneval mit all seinen Traditionen hier doch sehr vermisst. Das war besonders hart in den Jahren, 
als ich Prüfungsphase hatte und nicht nach Eschweiler konnte. Aber ich bin jetzt auch mit Leib und Seele 
Zahnärztin in der Praxis meines Vaters, obwohl ich mir das vor meinem Abitur gar nicht vorstellen konnte. 
Er hat die Praxis vor 28 Jahren aufgebaut, ist einfach ein guter Chef und ist auch offen für neue Ideen. 
Deshalb freue ich mich, diese Familientradition fortführen zu können, wenn er in zwei Jahren in 
Ruhestand geht.“  
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TRADITION IST ...

„Tradition ist für mich, 
Bewährtes mit neuen 

Akzenten fortzuführen“
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